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Die REMINGTON-Visible
schreibt
addiert oder

subtrahiert
Prima Referenzen von großen Schweizer
Firmen, die sich ausschliesslich der neuen
Modelle REMfNGTON " mit sichtbarer

Schrift bedienen

Weltausstellung Paris 1900: GRAND PRIX
Brüssel 1910: HORS CONCURS

Weltausstellung Turin 1911: GRAND PRIX

REMINGTON - Eigenschaften : Sichtbare
Schrift; leichter, elastischer Anschlag;
unbegrenzte Dauerhaftigkeit ; größte Leistungs¬

fähigkeit

REMINGTON- Neuerungen :
(hervorragende, andern Systemen unbekannte
Verbesserungen) ; eingebauter Koionnensteller,
eingebauter Dezfrnal-Tabulator< Setz-Knopf-
Tabulator, Additions- und Subtraktions-

Mechanismus

Ueber 260.000 sichtbare Remington - Maschinen
wurden in den letzten 3' Jahren verkauft; gegen
eine Million Remingtons sind heute im Gebrauch

Anton Waltisbühl
Remington-Haus 1023

ZÜRICH :-: Bahnhofstrasse 46
Telephon 4325 Telegr: .Reniington

m

Peladol - Haarwasser
gegen Schuppen, Flechten, Haarausfall,schiechten Haarwuchs, Glatzen: macht

-dieHaare kräftig und voll, befördert den,.
Haarwuchs. Noch nie, schreibt eine bekannte

; Coiffeuse, habe ich mit einem Häarwasser solche
/Erfolge erzielt, wie mit Ihrem Peladol- Ich
"habe dasselbe bei meinen Damen eingeführt,
brauche solches zu- jeder Kopfwasch un g und
kann Ihnen sagen, dass die Resultate .höchst
erfreulich sind. 1040

Noch interessanter sind die Aussagen einesjungen Mannes, welcher mich aufsuchte, um mirpersönlich zu danken. Derseloe sagte: Mit 13 Jahren, also
nun volle 8Jahre, verlor ich ohne jede Krankheit meine

i BänUlichen Haare und wurde vollständig kahl. Ichhabe nicht nur in der Schule, sondern überall schwere
Kränkungen erlebt. Mein Studium musste ich

unterbrechen resp. aufgeben und möchte keinem Menschen
gönnen, was Ich litt. Es gibt, glaube ich, kein Mittel,was ich nicht probierte, habe sämtliche Spezialistenfür Haut-Krankheiten, die mir angeraten wurden,
aufgesucht, war drei Monate im Spital, aber alles ohne
jeden Erfolg. Ich las nun von Hirem Peladol, Hessmir solches kommen und bin nun nach vier MonatenIm Besitze eines schönen, kräftigen Haarwuchses, sodass selbst meine nächsten Bekannten glauben, ich
trage eine Berücke. Ich konnte dann noch hei einemMädchen aus meiner Bekanntschaft denselben Erfolgkonstatieren. ' Das Mädchen bekam grosse, kreisförmige, leere Stellen auf dem Kopf, die Mutterdieses Kindes war ganz verzweifelt; ich riet, Ihr Peladol zu gebrauchen und nach ganz kurzerZelt waren die Stellen wieder behaart und heute sind die Haare wieder derart nachgewachsen,dass kein Mensch sieht, dass der ganze Hinterkopf fast kahl war. Ich hin von der Wirkung desPeladol fest überzeugt. Ich empfehle Peladol, wo ich kann; ich bin mein ganzes Leben dankbarfur dieses Haarwasser. Selbst die mich behandelnden Aerzte sind erstaunt und zugleich erfreut,dass ich w ieder Haare bekam, da man mir doch alle Hoffnung, wieder iemals solche zu bekommen,nahm. Meine Adresse können Sie geben, wem Sie wollen, Ich bin zu jeder Auskunft bereit.
Tausende von Zeugnissen, Dankschreiben liegen jedermann zur geil. Einsicht auf.

Peladol-Haarwasser ist nicht zu vergleichen mit andern Haarwassern.
Peladol enthält von I.Autoritäten anerkannte Bestandteile und wird auf's Sorgfältigste hergestellt.Bei Haarkrankheiten aller Art kostenlose Ratschläge. Mikroskopische Haaruntersuchung

durch bewährte Spezialisten gratis. Peladol-Haarwasser wird ärztlich empfohlen.
OIitoAer 1912: Internat, üygienisdie flosstelluBg Paris, London: Grand Prix mit goldener Medaille.
Steiner's Peladol-Haarwasser ist echt zu beziehen in Flaschen zu Fr. 2 50 u. 5.- durch

Frau P. L. Steiner, Basel, Parfumerie und Kosmetik.
Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages (auch Marken).

^Lon

I

London : Grand prix
und gold. Medaille

Appenzeller

Landjägerl
& Pantli

nur luftgetrocknete Ware |

liefert das Sperial-Geschäft j

E. Frey
Rehetobel, App. A. -Rh.

Paris: gold. Med.
Charcut. -Ausstell.
Biel: II. Diplom.

1065

A.-Rh. %

4ed. 1
stell. J
om. t

durd; das Zofinger Cagblatt
in Zofingen für fabrikbe--
triebe jeder Art, für Fjotels,
Kücr>e und fjaus, ftets fofort

gutes und brauchbares

Die ausgedehnte Verbreitung
des Zofinger Cagblatt" und
die als vorzüglich bekannte In-
fertionswirkung u. Zugkräftig^
keit unferes Stellen=flnzeigers

fiebern Ihren Inferaten
den beften Erfolg 1Q§7

Bahnhofstr. 53 Bahnhofstr. 53Zürich
mit Comptoir in Zürich III, Bäckerstrasse 96
und Agenturen in Altstetten und Thalwil

VVe t re Niederlassungen in Basel. Bern. Dachsfelden, Delsberg,
Eschli'cn. Freiburg. S'.Gallen, Genf, St. Immer. Lausanne, Montreux, Moutier,

Pruntrut. Saigne'égier. Tramlingen, Uster, Wezikon und Winterthur

Einbezahltes Stammkapital und Reserven Fr. 71,000.000

1043

Annahme von Geldern
in Konto- Konrent
auf Einlagehefte (4°/o bii zu Fr. 10,000.)
gegen 4 '/4 % Obligationen atf 3 oder 5 Jahre fest

Vermittlung von Kapitalanlagen
Subskriptionen

Ausführung von Börsen-Aufträgen

Aufbewahrung von Wertpapieren
Vermietung von Schrankfächern (Safes)

in unse-er diebs- und feuersicheren Tresoranlage

Vermögens- Verwaltungen
Besorgung aller übrigen Bankgeschäfte.

Die Direktion

Die Büchdruckerei W. Steffen, Zürich
empfiehlt sich zur

Anfertigung von Druck-Arbeiten.

vie KLlVMeiON-Visible

sudtraliiert
?rim3 kekerenzen von Arvken Lcbveizer
Girmen, äie sick aussebliesslicb äer neuen
Nciäelle KLiVlIlVcZT'OIV" mit siâtbsrer

Lebrikt beäienen

>VeItaussteIlung Paris 1900! VK^IVV PIllX
Krümel 1310: IIUtì!> <20.>'LtIlì^

^Vkltaus^telluns 'I'urin 1911: ^lt/V.'XI) I'IilX
KL/ViMtZ^VX- kûgenscnàn : Sicktbure
Lctirikt i leickter, eiâstiscker ^.nscblag;
unbegrenzte Oauerbaktigkeit ; grökte I^eistungs-

kâkigkeit

K ll^ N l IX (Z 1^ 0 lX - Neuerungen : (bervor-
ragencie, anäern Lvstemen unbekannte
Verbesserungen) ; eingebauter Xolonnensteller,
eingebauter Oeztmal-I'abulato^ Letz-Iinvpk-
labulawr, ^.ääitions- unit Lubtraktions-

IVleekanismus

lieber 2vv,v<10 sicktbsre lîemînxton - Mssckinen
>vurcien in clen letzten Z ^labren verksukt; xexen
eine Million keminxtons sinä keute im tZebraucn

-^nton Waltisbübl
I^SMingtON -k^sus l023

?vkien ôslinkàrssse 46
^slspkon 4325 ^elögr: Ae.mjngton

pelaâol - Haarwasser
gegen Svkuppv,,, ss>e«-lk«vn, Nssnsusisllll,svlkievkten »ssn«uvll,s, Kisî^en- maekt
âisèlaare kräftig unä voll, kelöräert äeir,, Uaar-
>vucks. »oek nie, sekreibt eine belcannts

^ Loilleuse, bade icb mil einem llaarvvasser soicke
Erfolgs erzielt, wie mit Ikrem pelaäol, lob
kabe classelbs bei meinen IHamsn eingetukrt,
braüeks sotckss zu jsäsr l(oplwazokuizg unä
kann lbnen sagen, äass à lìesultate .bockst
srtreuliek sinä. 1040

!>Iocb intsrossantsr sind die Xussa^en sinss
^unè?sn >I»nnss, wsi^iisr midi aulsuebts. um mir i>sr-söniic-n ?.u danksn. vsrssios sa^ls : ivlit IZ ^skrsn, Also
nun volls Sani's, vsrioriLk oNns.jsds Xranklisil msins

i «Ämtlii-tisn Naars und ^vuriis vc>iiständi!.' kaiii. Ic?b
babs nioiit nur In dsrSelniis, soNdsrn üi^srali sei>vvsrs
Kränkuns>sn sriskt. Xlsin Studium niussts I<-b unter-broaiisn rssp. auf^sbs» uncl mcwiits ksinsm ^tsnsobsn
«Snnsn. was ic-ti litt. IZs xivt, xiauds wii, ksin kvlitlsl.
WAS iok niobt pralitsrts, badg s-imtlii-iis S,>süiaiistsnkür Uaut-Kranklisirsn, clis mir an^grate» wurdsn, auf-
p:ssuebt, wsr drsi Monats Im Spital. ai>sr aiiss obns
^scisn IZrfoix. Ie!> las nun von tbrsm k'sladni, lisssmir soic>bss komnisn unci din nun nsc-ii visr Vlonatsnim kssitxs sinss SQnönsn, krälti^sn Ilaarvvucàss, sodass ssibst msins näobsisn liskanntsn zriaubsn, ieiitra^s sins I'sriudcs. Ieii konnt« dann noob dsi sinsm
iVIâciensn sus mslnsr Nskanntsc^bafl cisnssidsn IZrlolè;konststisrsn. Vas »âciàm dsiiàm xrosss, icrsl»sörmi«s, issrs 8tsilsn auf clsm Kopf, ciis àttsrciissss Xinciss war ?an? vsrxxvsifsit: !<?>> risr. Ilcr pglaàoi ?u xsdraueiisn unci nac-U xanx Icnri-srXsit vvarsn dis SlsIIsn ^visdsr i>ei>aart und Usuts sind dis Ilaars wisdsr dsrart ns,Li>l.'sn rn-Iissu,dass ksin Ivlsns>!l> sisiN, dass cisr ?anxs «intsricopf fast Icatil war. Ieii idn von dsr ^V'iricun^ cissI^siadoi issl übsri'.sut?!. Ic:>! «Ml'fsiUs peladol. wo ic:l> kann: i>:ii din msin ganiîss l^sdsn clankdarlur disses Naarwasssr. Ksidst dis micki nsiiandsindsn Xsr^ts sincl gestaunt und xuziiàU srfrsut,dass loi, wisdsr ilaars kskam, da man mir <inc:>i ails Uoffnun^, wisdsr ismais sàics ?.u i>ekommsn,naUm. KIsins ^«Irssss knnnsn Sis xsdsn. xvsni Sis vollen, loti bin xu ^sdsr Auskunft bsrsit.
laussnäe von ^sutznisssn, Oanksokrsibsn ließen ^jsäsrmann 2ur getl. IZinsickt aul.

pelaäol - llaarwasssr ist niobt ?u verAlsierien mit anäern Ilaarwassern.pelàl vntliSIt von I. /Xuloritèiten snerksnnle öostsnclteil« unä xvirä auf's Lor^faltigste bsr^estellt.Lei Ilaarkrankkoiten allei' H.rt koslenloss katsokläxe. ^liliroskopisobe Ilaai-untei--
suoknnA äurek bewàkrte Lpe^ialisten gratis. Psla<lol-ii»sr«ss8er «Ircl tirztlicti vmptoklsn.

Me.M IckMt.WM Kranci k»rix mil golctener wellaille.
Tîsînsn'» p«Is«I«»I-Iissn«»ssse>> ist sekt zu bszieksn in ?la8oksn zu rr. 2 SV. u. à.- äurek

i^nsu p. k.. Tîeinei», ivssel, psrfümsris unlj lXozmetik.
Versanä gegen IXaeknakme oäsr Voreinsenäung äes Lstragss (auek lVlarxsn).

I-oncion - Lranä prix
unä golä- KIsäaills

Appenzeller

Lpantìi j
nur luflßstrookrivts Wsro ^

liefert äss Spsiial-Kesciiàlt j

lîoliototzol, ä.-l?r>.
psris: golä. Xleä.
Lkareui. -^.usstsll.
oisl! II. vipiom.

10KS

». «?r>. H
Isä. »
!tsll. ^om. ^

äurch äas Tofinger ragblatt
in Zotingei, für fàìitbe-
trîebe jecîer klrt, für Hotels,
liüche unck Haus, stets sofort

gutes unck brauchbares

Die ausgeäeknte Verbreitung
äes Zoimger llzgblztt" unä
äie sis vorzüglicb bekannte In-
lertionsivirkung u. ^uzkrâftig-
keit unleres Stellen-Anzeigers

iickern Ibren Insersten
äe.n bellen Criolg I"iî7

mit LoTrploir in lüricli IN, lZäcksrstrasse 96
unä Ageniuron in ^Itstvttsn unä l'nslwil

vVe t i e Xieclerlassungsn in özsel. Sern, vsciistslclen, llelsberg,
^sckli'vn. rrkidurg. 8:.L»IIen,lZenI. Stimmer, l.suzsnns, Montreux, li/Ioutier,

pruntcut, Ssigns6gler, Irsmllnzen, llzter, i^e'áon unä V/intertkur

^inbezsbllez 8tamml<gpitgl unä Reserven fr. 7l ,006 606

1043

^nnslimS von Qslcisrn
in XontoXor'i'ont
sut t-iriisAoiiotto (4°<> d!i !U ?r. 10.000.
gegen » '/4 °/o 0dIlLSt!onor> si-l Z oder S isnrs ksst

VerrnittlunA von KspitsIsnIsZon
--^^^ Sudskrlplionvn ^^^^

/ìuàtllnrung von Siirzen-àulirâgen

4uf0SwsnlunA von Wvrtpspiorsn
Vermis!ung von îZàsnlâèiekern (Sslez)

in unss'vr cliebs- uncl ieuerslelieren Iresoranlsge

VskniöAsns- VorwsItunKon
v«!0'gung sller Udrigsn ksnkgesekâtle.

vis virslition

M kììMi'iàrki V. 8î6?ôv. Mied
empkieklt sick zur

^ntsr-ìi^url^ von vrnà-^rdeiìeri.
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